
 

Bundesfachtagung 2026 
Welten bauen. Über die Gemachtheit kinder- und jugendliterarischer 
Medien 
 
Fachtagung der Arbeitsgemeinschaft Jugendliteratur und Medien (AJuM) der GEW 
Datum: 20.–22.11.2026 
Ort: Kloster Neustadt/Weinstraße 
 
Beschreibung: 
Wer schreibt, greift auf die eigene Erfahrung zurück und entwickelt in der Vorstellung 
fantastische Universen, politische Utopien oder Dystopien, Arbeitswelten, Gaming-Welten, 
lässt historische Vergangenheiten wieder aufleben oder setzt sich im realistischen Modus mit 
dem eigenen Lebensort auseinander. Doch wie werden diese Entwürfe dann zu lebendigen 
Vorstellungswelten der Lesenden?  
Hörbuch, Theater, Film, Bilderbuch oder Comic, Computerspiel, der realistische Kinderroman 
und Science-Fiction wählen ganz unterschiedliche Wege in den Kopf der Rezipient*innen. 
Die Bundesfachtagung 2026 nimmt sich in Fachvorträgen, Workshops und einem bunten 
Rahmenprogramm diesem facettenreichen Thema an und lotet sowohl aus kultur-, literatur- 
und medienwissenschaftlicher als auch aus fachdidaktischer Perspektive aus, was Weltenbau 
in aktuellen Kinder- und Jugendmedien bedeutet und welches Potenzial für die Leseförderung 
und das Literarische Lernen davon ausgeht. 
 
Tagungsleitung: Dr. Christoph Jantzen, Dr. habil. Annette Kliewer, Dr. Kirsten Kumschlies, Dr. 
Jana Mikota, Karin Rinn, Prof. Dr. Michael Ritter 
 
Freitag, 20.11.2026 
 
15.30 Uhr Ankommen und Anmeldung 
16.30 Uhr TagungseröƯnung 
17.00 Uhr Vortrag: Gegenwart erzählen. Weltenbau in aktueller Kinder- und Jugendliteratur  

JProf. Dr. Anna Stemmann (Leipzig) 
Der Vortrag widmet sich der Konstruktion von erzählten Welten in aktueller 
Kinder- und Jugendliteratur. Unter RückgriƯ auf die literaturwissenschaftliche 
Raumtheorie werden verschiedene Varianten von Handlungsorten gezeigt und 
auf ihre jeweiligen Funktionen für das Erzählen befragt. Den Schwerpunkt bildet 
dabei der Bezug auf die Gegenwart, um zu zeigen, wie sich aktuelle 
gesellschaftliche Diskurse in die erzählten kinder- und jugendliterarischen 
Welten einschreiben.   

18.30 Uhr Abendessen  
20.00 Uhr Kennenlernabend: Welten erkunden 

Dr. habil. Annette Kliewer (Wissembourg)/Dr. Jana Mikota (Siegen)/Prof. Dr. 
Michael Ritter (Halle) 

 
Samstag, 21.11.2026 
 
8.00 Uhr Frühstück  
9.00 Uhr Tagungsbeginn 



9.15 Uhr Vortrag: Fanfiction als transformative kulturelle Praxis: Aneignung, Erweiterung 
und Modifikation literarischer Welten 
Prof. Dr. Ina Brendel-Kepser (Karlsruhe) 
Fanfiction stellt eine kulturelle Praxis dar, mit der Fanautor:innen etablierte 
narrative Welten aufgreifen, neu interpretieren und fortschreiben. Dargestellt 
werden soll, wie Fanfiction als transformative Textproduktion mit literarischen 
und/oder medialen Vorlagen umgeht. Als Online-Praxis auf einschlägigen 
Plattformen manifestiert sich Fanfiction nicht nur als Ausdruck individueller 
Kreativität, sondern auch als Community-Praxis mit spezifischen eigenen 
Regeln. Aus dieser Konstellation lassen sich literatur-, medien- und 
schreibdidaktische Zielperspektiven ableiten und an einzelnen Beispielen 
konkretisieren. 

10.00 Uhr KaƯeepause  
10.30 Uhr Workshops I   

1) „Realität ist auch nur erfunden“ – Schreibworkshop Weltenbau (Kathrin 
Lange, Wien) 
Weltenbau gilt oft als Methode allein der fantastischen Literatur, doch auch 
reale Welten müssen „gebaut“ werden. In diesem Workshop vermittelt 
Romanautorin und Schreibcoach Kathrin Lange in einem Werkstattgespräch 
ihre Erfahrungen mit dem Thema und ergänzt dies durch eine Mitmachübung, in 
der das Publikum das Erfahrene ausprobieren kann. Abgerundet wird der 
Workshop durch eine Textarbeitsrunde, in der das Geschriebene besprochen 
und reflektiert werden kann. 
2) Prototypische Antike im Blockbuster „Assassin's Creed Odyssey“? Zum 
Aufbau eines open world adventures für Jugendliche nach scheinbar griechisch-
römischem Vorbild (Prof. Dr. Markus Janka/Dr. Michael Stiersdorfer, München) 
Games mit antiken Sujets boomen seit den Ursprüngen der Gaming-Industry. 
Ein bei Jugendlichen beliebtes Game ist der Welterfolg „Assassain’s Creed 
Odyssey“ samt Game-Erweiterungen, in der ein Avatar in die Rolle unzähliger 
Heldinnen und Helden schlüpft und allerhand sagenhafte Wesen besiegt. In 
diesem Workshop soll mithilfe von prototypischen Standardversionen der 
griechisch-römischen Mythologie herausgefunden werden, inwiefern sich das 
Game an prominenten antiken Quellen anlehnt, und wieviel frei erfunden ist. 
Hierbei ist auch zu prüfen, ob Heranwachsende mit patriarchalen 
Rollenmodellen in Berührung kommen. 
3) Bilder-Buch-Welten-Bau. Zum didaktischen Potenzial von (erzählten und 
gezeigten) Welten in Bilderbüchern (Dr. Christoph Jantzen, Hamburg/Linus 
Jantzen, Berlin/Dr. Alexandra Ritter, Halle) 
Im Bilderbuch werden Welten mehrfach konstruiert: In Text und Bild oder auch 
zwischen Text und Bild. Im Workshop wollen wir uns einerseits anhand von 
verschiedenen Bilderbüchern damit auseinandersetzen, wie Bilderbuchwelten 
beschaƯen sein können. Andererseits soll das didaktische Potenzial dieser 
Welten gemeinsam erarbeitet und dabei eine eigene kleine Bilderbuchwelt 
„gebaut“ werden. 
4) Graphic Novel und NS (Dr. habil. Annette Kliewer, Wissembourg) 
Im Workshop geht es um das Problem der Darstellbarkeit der Shoah. Während 
die Sprache bei Zeitzeug*innen oft versagt, bieten Graphic Novels 
Möglichkeiten, „Orte des Grauens“ zu verbildlichen. Nach einem kurzen 



Einführungsvortrag zu aktuellen ausgewählten Beispielen sprechen wir über 
didaktische Umsetzungsmöglichkeiten mit diesem Medium. 
5) „Marie Bot“ geht in die Lehrjahre – Zur Darstellung von Arbeitswelten in der 
aktuellen Kinder- und Jugendliteratur (Simone Depner, Hildesheim/Dr. Kirsten 
Kumschlies, Trier/Angelika Schmidt-Rößer, Kassel) 
Wie erzählen Bilderbücher, Graphic Novels und Kinder- und Jugendromane von 
Arbeitswelten in Bild und Text? Der Workshop diskutiert ausgewählte Bücher, 
die sich in besonderer Weise und durch ungewohnte literarische Perspektiven 
mit unseren gesellschaftlichen Verhältnissen und dem Aufwachsen in 
Arbeitswelten beschäftigen. Dazu lohnt sich ein kontrastiver Blick auf Texte, die 
mit dem-Heinrich-Wolgast-Preis der GEW ausgezeichnet wurden. Im Workshop 
sollen sowohl narrative Strukturen verschiedener Werke als auch 
Entwicklungen didaktisch-methodischer Umsetzungsideen mit den Büchern im 
schulischen Kontext im Fokus stehen. 

12.30 Uhr  Mittagessen  
13.15 Uhr Mittagspause/Walkshop  

Dr. habil. Annette Kliewer (Wissembourg) 
14.30 Uhr  Podiumsdiskussion: Welten erfinden – abbilden – vorstellen 

Theresa Hannig (München), Dr. Kirsten Kumschlies (Trier), JProf. Dr. Anna 
Stemmann (Leipzig). Moderation: Dr. Christoph Jantzen (Hamburg) 

15.30 Uhr KaƯeetrinken  
16.00 Uhr  Workshops II 

6) Phantastische Welten – so fern und doch so nah (Klaudia Seibel, Wetzlar) 
Kaum ein Vorwurf gegenüber der phantastischen Literatur wird so oft 
wiederholt wie der, dass die weltfremd sei. Dass die Phantastik von Zauberei 
und Zeitreisen erzählt, scheint das zu bestätigen. Schaut man genauer hin, 
haben phantastische Welten deutlich mehr mit der empirischen Realität 
gemein als das auf den ersten Blick ersichtlich. Der phantastische Weltenbau 
mag das Unrealistische und das Fremde in den Vordergrund rücken, greift aber 
zugleich auf Annahmen der Lesenden über die BeschaƯenheit der Welt zurück. 
Daher lohnt ein genauerer Blick darauf, welche Verfahren phantastische 
Literatur anwendet, um ihre Welten im Spannungsfeld zwischen Vertrautem 
und Fremdem zu bauen. 
7) Von Einfamilienhäusern, Altbauwohnungen und Plattenbauen: Die vielfältigen 
Einblicke in kindliche Lebenswelten (Dr. Jana Mikota, Siegen) 
Im Workshop wenden wir uns der Frage zu, wie und wo das Kind in der 
Kinderliteratur lebt. Lange Zeit dominierten Einfamilienhäuser, Gärten (vgl. etwa 
die Möwenweg-Geschichten von Kirsten Boie) oder Altbauwohnungen, aber seit 
einigen Jahren verändert sich auch das Wohnumfeld in der Kinderliteratur und 
insbesondere das Hochhaus erfährt eine positive Konnotation. Im Fokus stehen 
daher ältere und aktuelle Texte, in denen Fragen nach Wohnraum, Mieten und 
dem Wunsch nach einem eigenen Zimmer ebenso diskutiert werden wie das 
Ausbrechen aus den familiären Kontexten. Dabei wird deutlich, wie sich der 
Blick auf das Wohnen im Laufe der letzten Jahrzehnte gewandelt hat und mit 
Fragen nach Diversität und Intersektionalität verknüpft ist. 
8) Theatrale und performative Zugänge zu literarischen Welten (Prof. Dr. 
Johannes Mayer, Frankfurt/M.) 



Wir beschäftigen uns mit theatralen und performativen Formen der 
Literaturbegegnung und erproben szenische Spiel- und 
Gestaltungsmöglichkeiten. Ganz praktisch wenden wir uns einem literarischen 
Gegenstand zu und nutzen unsere individuellen Erfahrungen als Teilnehmende 
zur Reflexion sowohl der Zugangsweisen als auch der Lernprozesse. Die 
gewonnenen Erkenntnisse werten wir gemeinsam aus und werfen einen 
kritischen Blick auf Konsequenzen für die Umsetzung in Schule und kultureller 
Bildung. 
9) Zwischen Stimme und Hören – Kinderliterarische Hörbuchästhetik und -
didaktik (Dr. Astrid Henning-Mohr, Frankfurt/M.) 
Hörspiele stellen für viele Kinder den ersten Zugang zu Literatur dar und sind 
Begleiter durch die literarische Sozialisation. Dabei hat es thematisch, 
technisch und ästhetisch einen großen Wandel erfahren und findet sich zurzeit 
wieder an einer Umbruchsstelle: Streamingvarianten bringen eine Neudefinition 
von Hörtexten mit sich. Entlang wesentlicher Bausteine der Hörbuch- und 
Hörspielkonstruktion, wie Stimme oder Geräusche soll erprobt werden, wie 
sich die Basiskompetenz Zuhören mit ausgezeichneten Hörtexten didaktisch 
initiieren lässt. 
10) Politische Zukunftsorientierung mit dem Bilderbuch „Die besten 
Weltuntergänge“? (Dr. Christian Fischer, Erfurt/Prof. Dr. Michael Ritter, Halle) 
Das Bilderbuch „Die besten Weltuntergänge. Was wird aus uns? Zwölf 
aufregende Zukunftsbilder“ (Palluch/von Sperber 2021) zeigt verschiedenen 
Szenarien für eine zukünftige Welt, die an aktuelle Zukunftsdiskurse anknüpfen 
und unmittelbar Wertungen und Diskussionen anregen. Auf der Basis der 
gemeinsamen Erprobung im Workshop und unter Bezugnahme auf erste 
Erfahrungen aus der Unterrichtspraxis (Grundschule) sollen Schnittschnellen 
zwischen literarischem und zukunftsorientiert-politischem Lernen ausgelotet 
werden. 

18.30 Uhr Abendessen  
20.00 Uhr Werkstattgespräch und Lesung mit Theresa Hannig (München) 

Moderation: Prof. Dr. Michael Ritter (Halle) 
 
Sonntag, 22.11.2026 
 
8.00 Uhr Frühstück  
9.00 Uhr Tagungsbeginn 
9.15 Uhr Vortrag: Weltenbau in digitaler Kinder- und Jugendliteratur am Beispiel von 

Videospielen und Interactive Storytelling 
Dr. Stefan Emmersberger (Augsburg) 
Der Aufbau von fiktional-ästhetischen Welten und die Modellierung von 
Wirklichkeit ist literarischem Erzählen inhärent. Digitale Medienangebote wie 
Videospiele bieten dafür noch einmal ganz neue expressive Möglichkeiten, zu 
denen insbesondere Interactive Storytelling zählt. Aus der Perspektive des 
Deutschunterrichts stellt sich die Frage, wie diese Entwicklungen der Kinder- 
und Jugendmedien fruchtbar in den Deutschunterricht integriert werden 
können: zum Beispiel in Form des Konzepts einer digitalen Textkompetenz, das 
sowohl rezeptive als auch produktive Aspekte in den Blick nimmt. 

10.00 Uhr Pause  



10.15 Uhr Werkstattgespräch und Lesung mit Einar Turkowski (Kiel) 
Moderation: Dr. habil. Annette Kliewer (Wissembourg) 

11.15 Uhr  Tagungsabschluss 
12.00 Uhr Mittagessen  
 
 
Tagungskosten (Vollpension) 
Teilnehmer:innen  EZ: 180 €/DZ: 160 € 
Ermäßigt*   EZ: 120 €/DZ: 100 € 
Tagesgäste:   60 € 
* Mitglieder der GEW und/oder AJuM, Studierende und Lehramtsanwärter:innen 
 
Tagungsort 
Kloster Neustadt, Waldstraße 145, 67434 Neustadt/Weinstraße 
Anreise: https://kloster-neustadt.de/kontakt/  
 
Anmeldung (bis 30.09.2026) 
Online: https://www.gew.de/veranstaltungen/detailseite/welten-bauen-ueber-die-
gemachtheit-kinder-und-jugendliterarischer-medien  
Rückfragen: ajum@gew.de  
 
 

 
Diese Veranstaltung kann für die Weiterbildung Lese- und Literaturpädagogik des 
Bundesverbandes Leseförderung (BVL) anerkannt werden. 
 

 
Gefördert durch das Bildungs- und Förderungswerk der GEW im DGB e.V. 

 
 


